
Weglange 38 km

Pürstling

Pürstling war eine Holzsiedlung. Ein Holz-
forsthaus stand hier seit dem Jahr 1804. In 
dieser Zeit teilte der Fürst Schwarzenberg 
seinen neuen Landbesitz in sechs Forstre-
viere auf. Vor allem Pürstling war eines der 
Zentren. Als erster Reviermann diente hier 
Hans Eisner, und zwar von 1804 bis 1810. 
Zur üblichen Jagd (vor allem handelte es 
sich um die Kontrolle der Auerhuhnbewe-
gungen, welche sich in diesem Gebiet be-
fanden und zur beliebigen Zielscheibe der 
Fürstgäste geworden sind) kamen bald auch 
anderen Pflichten, die mit dem Holzabbau 
zusammenhingen. Hierzu zählten unter an-
derem die Kontrolle der Abbauschnelligkeit, 
der Transport von abgebautem Holz, oder 
die Erneuerung der abgeholzten Fläche.

Im Jahre 1856 wurde das ehemalige Forst-
haus durch einen fünfzig Meter langen 
Steinbau (dessen Bestandteile wurden auch 
für einen Stall für das Vieh und die Pferde 
verwendet) und durch eine Scheune bezie-
hungsweise ein Schutzdach für die Kutsche 
und den Schlitten ersetzt. Das Forsthaus 
war in Pürstling nicht der einzige Bau. Im 
Jahre 1890 gab es insgesamt fünf Häuser 
mit 38 Einwohnern, zwanzig Jahre später 
gab es laut Quellen drei Häuser mit dreizehn 
Einwohnern. In der Ersten Tschechoslowa-
kischen Republik gab es in der Nähe, abge-
sehen vom Forsthaus, noch zwei anderen 
Holzhäuser mit einem Glockenstuhl, in wel-
chem während des ersten Weltkrieges die 
Familien Frinta und Hanza lebten. Das Forst-
haus wurde von der Familie Krickl bewohnt.
Zwischen den Jahren 2002 und 2013 wur-
de das Jägerhaus rekonstruiert. Die letzte 
Rekonstruktion wird von den Betriebsprob-
lemen begleitet und fortan dient es als In-
formationszentrum des Nationalparks im 
Böhmerwald. Ein Bestandteil des Zentrums 
ist außerdem eine Ausstellung, welche Kal 
Klostermann gewidmet ist, denn ein Teil sei-
nes Buches „Aus der Welt der Waldeinsam-
keiten“ spielt sich in dem Pürstlinger Forst-
haus ab. Es beschreibt die Probleme des 
Lebens in den entlegenen Ecken des Böh-
merwalds.
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WANDERN DURCH DEN BÖHMERWALD UND BAYERISCHEN WALD

1 Pürstling

https://www.gabreta.info/gabreta/stezka03.asp?lng=de


Weglange 38 km

Ehemalige 
Vogelwasserbecken 

Das ehemalige Wasserbecken am Zusam-
menfluss von Vogelbach und Mokrůvka, das 
auf einer Höhe von 1.140 Metern über dem 
Meeresspiegel liegt, diente zum Wasseran-
halten für Holzflöße. Während des Holzflö-
ßens wurde das Waaser in den Modravský 
Bach zu Wasser gelassen. Die Wellen des 
ausgelassenen Wassers trugen dann die 
Holzstücke bis zur „Rechle“ bis unter den 
Fluss Modrava. Das Wasserbecken schaff-
te es, bis zu 1000 m3 aufzufangen. Heute 
ist es ein unzertrennlicher Bestandteil ei-
nes einzigartig technischen Werks namens 
„Vchynicko-tetovský Kanal“. Dieser wurde 
zwischen den Jahren 1799 und 1801 für den 
Holztransport in den sonst so schwierig er-
reichbaren Teilen des Böhmerwalds aufge-
baut und ist ein Bestandteil von acht ande-
ren, ähnlichen Wasserbecken und seit 2013 
als Denkmal geschützt. Das Wasserbecken 
ist schon seit den 50er Jahren ohne Was-
ser, der Boden ist stark verschmutzt, von 
Gräsern und niedrigen Fichten bewachsen. 
In der Dammkrone führt der Weg von „Fili-
pova Huť“ nach Pürstling. In der Mitte des 
Damms steht ein Abfluss, der von den Sol-
daten in der Vergangenheit bewacht wurde. 
Das Wasserbecken hat eine Dreiecksform. 
Dessen direkter Deich ist auf der nördlichen 
Seite des Wasserbeckens platziert. Er ist 65 
Meter lang. Der künstlich geschüttete Deich-
körper hat eine Trapezform, in der Krone hat 
er eine Breite von vier Metern. Ungefähr in 
der Mitte des Deiches ist der Abfluss plat-
ziert. Auf der östlichen Seite des Deiches be-
findet sich sich ein Sicherheitsüberfall mit 
einem Abfluss, der in einem Bach mündet. 
Heutzutage gibt es bei dem Deich ein Re-
genmoor das von Bergkiefern bewachsen 
ist. Diese erstreckt sich auf 58 Hektar. De-
ren Maximaltiefe ist dreieinhalb Meter.
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WANDERN DURCH DEN BÖHMERWALD UND BAYERISCHEN WALD

2 Ehemalige Vogelwasserbecken 
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Weglange 38 km

Das „Černohorská“ 
Wasserbecken

Das „Černohorská“ Wasserbecken diente 
in der Vergangenheit, in der Flößenzeit des 
Brennholzes, als Wasservorratshaus. Das 
Wasser wurde in der Zeit des Holzfahrens 
durch den „Černohorský“ Bach zum „Mo-
dravský“ Bach und weiter zum Schifffahrts-
system geleitet. Das Wasserbecken konnte 
bis zu 2200 m3 Wasser auffangen. Heutzu-
tage ist es leer. 
Das „Černohorská“ Wasserbecken befin-
det sich im Bereich des „Filipohuťský“ Wal-
des, im nördlichen Teil des Gebiets und wird 
als „Bahniště“ (Schlamm) bezeichnet. Der 
Wasserbeckenboden ist von den Gräsern 
und dem Fichtenanflug bewachsen. In der 
Deichkrone gibt es einen befestigten Weg 
aus „Filipova Huť“. Das Wasserbecken hat 
eine Trapezform. Direkter Deich ist auf der 
westlichen Seite des Wasserbecken situiert. 
Dessen Länge ist ca. 70 Meter, die Deichkro-
ne ist 4,5 Meter breit, die Deichhöhe ist im 
niedrigsten Punkt ca. zwei Meter. Ungefähr 
in der Mitte des Deiches befindet sich der 
Abfluss der Betonrohre, die im Durchschnitt 
150 cm breit sind. Diese ist seit 2013 als 
Landschaftskulturelement geschützt. Es ist 
gleichzeitig ein unzertrennlicher Bestand-
teil eines einzigartig-technischen Werks 
namens „Vchynicko-tetovský Kanal“. Die-
ser wurde zwischen den Jahren 1799 und 
1801 für den Holztransport in den sonst so 
schwierig erreichbaren Teilen des Böhmer-
walds aufgebaut. Gleichzeitig befindet sich 
das Wasserbecken im Kerngebiet des Auer-
huhns und stellt einen Bestandteil der Ge-
bietsentwicklung dar. In dem Gebiet befindet 
sich das waldartige Übergangstorfmoor. Es 
liegt auf einer Höhe von 1130 Metern über 
dem Meeresspiegel und hat eine Ausdeh-
nung von 22 Hektar und eine Maximaltiefe 
von 1,2 Metern. Das Torfvolumen wird auf 
154 Tausend Kubikmeter geschätzt.
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Weglange 38 km

Mader – Infozentrum

Die Siedlung Mader ist im Jahre 1757 im Rah-
men der „Holzfällerkolonisationwelle“ Böh-
merwalds, wie zum Beispiel „Prášily“ oder 
„Vchynice-Tetov“, entstanden. Schon zwanzig 
Jahre früher existierte hier aber höchstwahr-
scheinlich eine kleinere Angelsiedlung. Seit 
1804 war Mader eines der fünf Forstrevierzen-
tren, auf welche die Schwarzenberger Herr-
schaft aufgeteilt war. Im Jahre 1826 kaufte 
der Unternehmer Franz Bienert (1788–1866), 
gebürtig aus Varnsdorf, von Jakub Gruber 
eine Mühle, welche er in ein Sägewerk um-
baute. Die Aufgabe des Sägewerks war die 
Resonanzholzverarbeitung. Das Resonanz-
holz verlangte einen spezielle Auswahl und 
Verarbeitungsweise. Es wurden gleichmä-
ßig gewachsene Fichtenstämme mit hohem 
Nadelanteil ausgewählt, die nachher in Fa-
denrichtung gespalten oder gesägt wurden. 
Daraufhin wurde von dem Holz, durch das 
Eintauchen im Wasser und das Abtrocknen in 
der Luft, das überschüssige Harz extrahiert. 
Das Holz wurde im Winter abgeholzt und ge-
spalten. Im Frühling weichte man es meh-
rere Wochen ein. Es wurde getrocknet und 
auf die Herstellungsmaterialien von Saiten-
instrumenten gespalten oder es wurden die 
Platten für die Klavierherstellung geschnit-
ten. Nachher weichte man das Material noch 
einmal ungefähr vier Wochen lang ein. Nach-
her trocknete und bleichte man es in der Son-
ne. Das bearbeitete Zwischenprodukt wurde 
dann nach ganz Europa und Amerika expor-
tiert. Bienert beschäftigte in den Mader-Wäl-
dern 50–100 Leuten.
Der Baumbruch, der im Jahre 1870 viele alte 
Baumbestände zerstörte, verursachte den 
zunehmenden Import von Resonanzholz 
aus anderen Gegenden. Die Witwe verkaufte 
Schwarzenberg das Sägewerk im Jahre 1871, 
welcher dieses liquidierte. 1880 wurde das 
Unternehmen nach Stožec verlegt.
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4 Mader – Infozentrum

https://www.gabreta.info/gabreta/stezka03.asp?lng=de


Weglange 38 km

Balkenbrücke (Rechle) 

Die 72 Meter lange Holzbrücke (die Bezeich-
nung „Rechle“ kommt aus dem deutschen 
Verb rechen) ist eine Replik einer histori-
schen Holzbrücke. In diesem Punkt blieb 
das Floßholz in einem Stangensystem hän-
gen. Es wurde hier gezählt und die Richtung 
geändert – von dem Fluß Vydra zum Vchy-
nicko-tetovský-Kanal, welcher dort beginnt. 
Noch dazu, dank dem Mündungsobjekt an 
deren Rand, regulierte die Brücke den Was-
serdurchfluss durch den Kanal. Die Löcher 
im Boden dienten zum Stangeneinschieben, 
welche im niedrigen Wasserzustand dem 
Holzanhalten dienten. Diese hielten dann 
das Floßholz, bis eine höhere Welle aus den 
umliegenden kleineren Seen kam. Die ehe-
malige, über 200 Jahre alte Brücke, wurde 
im Jahre 1953 entfernt. Nach dem Holzfahrt-
ende verbindete sie die Städte Rokyta und 
Modrava. Die Holzelemente wurden nach 
der Eröffnung des neuen Weges über Anti-
gelhof abgerissen. Im Jahre 2000 wurde sie 
auf Kosten des Nationalparks Böhmerwald 
und ČEZ (Tschechischer Elektrik-Hersteller) 
rekonstruiert. Ein Bestandteil des Areals ist 
auch der s.g. Fischübergang, welcher einen 
angenehmen Fischzug ermöglicht. Heut-
zutage wird das Holz durch den Kanal nur 
innerhalb der Schiffahrtsvorführungen und 
der Floßbindungen geflößt, welche von der 
Verwaltung des Nationalparks veranstal-
tet werden. Das Wasser, das hier von dem 
Flussbett des Flusses Vydra abgelenkt ist, 
betreibt die Turbinen des Wasserkraftwer-
kes Vydra.

Ganzer Text  

190

145

145

145

145

169

169

169

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Dlouhá Ves

Kašperské
Hory
Kašperské
Hory

HartmaniceHartmanice

RejštejnRejštejn

Dolní Dvorce

U Jakubů

Příčná

Cihelna

Cikánka

Cihelna

Karlov

Mirkov

Trnové
Dvory

Nový 
Dvůr

����������

����a�����

�������������
����ad�

�����������

����ra���
���a��

�������r�����a�

����r�����a�

�����dra�������a��

�����dra�������a��

�������r��
��a�

������������
��a�

����������
�d���

�����a��������
������

���a���a

hrad
�a���r�

��h���������������
��a�������a���

��
a�
a

h�����

Černá hora

Čertův vrch

Tetřev

Adamova hora

Oblík

Modravská hora

Medvědí hora

Studená hora

Lapka

Březová hora

Jelení vrch

Sokol

Malá Mokrůvka

Malá Mokrůvka
Steinfleckberg

Farrenberg

Radkovský vrch

Vinice

Borovina

Bezděkovský kopec

Dolejší
Těšov

Hořejší Těšov

u Sušice

Horní
Chlum

Dolní
Chlum

Hornečkův Dvůr
Nyklův Mlýn

Hamerské
Domky

    Staré
VolšovyVolšovská Stráž

Dobrá
Voda

Horská
Kvilda

Páteček Divišov Záluží

Albrechtice

Sedlo

Milčice

Janovice

Platoř

  Dvorce

Kojšice

Loučová

Vlastějov

Světlá

Stráž

Nuzerov

Chlum

Rajsko

Palvinov

Vatětice Opolenec
Tuškov

Malý
Kozí Hřbet

Zhůří

Filipova Huť
Korýtko

Modrava

Kundratice

Štěpanice

Zálužice

Srní

Jelenov

Kříženec

Malý Radkov

Radešov

Klášterský
Mlýn

Velký
Radkov

Annín
Trpěšice

Prostřední
    Krušec

Horejší
Krušec

Dolejší
Krušec Nové

Městečko

Jiřičná
Nová
Víska

Chamutice

Humpolec

Bohdašice

Pustina

Velký Babylon

Čeňkova pila

Turnerova ch.

Vysoká Mýť

Bílý Potok

Kramlův Mlýn

Císařský
Dvůr Hutašín

Karlina

Puchingerův Dvůr

Vchynice-
Tetov II

Březník

Horní Antýgl

Staré
Srní

Rokyta

Jakubice

Mechov

Dolní
Hrádky

Horní
Hrádky

Sedlo

Údolí

Antýgl.

býv. Malý
Babylon

Kostelní vrch

Spálený

Křemelná

Huťská Hora

�����d��

���������a820

847

739

833

900

1013

1266

1016

870

1187

907

908

1006

1367

1370

1342

1203

1298

1224

1132

1223

1077

1156

985

1125

822

1260

1176

1252

1244

1170

1193

1315

1330

926

790

812

784

729

802

1005

852

730

661

��dra

��������

Velký
Kozí Hřbet

Vchynice-
Tetov I

Svojše
Podlesí

ČervenáLídlovy
Dvory

��h������
���������
�a���

�a��r������

����a�������

��
dr
a

��
dr
a�
��
���
�

r��h��

������a�a

Holzweg

WANDERN DURCH DEN BÖHMERWALD UND BAYERISCHEN WALD

5 Balkenbrücke (Rechle) 
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Weglange 38 km

Der Chinitz-Tettau 
Schifffahrtskanal 

Das Holzflößen war die einfachste Art, wie 
man, in relativ kurzer Zeit, die größen Holzum-
fänge, die aus den Böhmerwalder Wäldern zu-
gänglich waren, transportieren konnte. Nach 
der Bindung der Stämme in die Flöße war es 
möglich, diese innerhalb von ein paar Tagen 
bis nach Prag zu transportieren. 
Er verarbeitete den Plan im Jahre 1799. In 
diesem Jahr begann auch der Kanalausbau. 
Unter der Leitung des Ingenieurs František 
Adler arbeiteten bei dem Bau über 203 Zim-
merer, 108 Maurer und über ein Tausend Ta-
gelöhner. Dank dieser Arbeiter war der Aus-
bau sogar vorher fertig und das Holz konnte 
schon im Frühling des Jahres 1801 zum Flo-
ßen beginnen. 
Der Kanalbau zusammen mit drei Verbin-
dungsrinnen, insgesamt von 17 843 Metern 
kostete etwa 120 000 Goldene. 
An den höchsten Systemplätzen, also etwa 
in einer Höhe von 1100 Metern über dem 
Meeresspiegel, gab es acht Wasserbecken, 
die als „klauza“ oder „švele“ bezeichnet wur-
den. Dank dieser war es möglich, das Holz 
auf dem Roklanský und Modravský Bach 
zum Vydra und von diesem zum Kanal zu 
flößen. Der erste Teil des Kanals hat die 
Neigung von 3% und ist ungefähr 3, 3 Kilo-
meter lang. Sie windet sich ungefähr in der 
gleichen Richtung wie der Vydra, doch bei 
der Rokyta dreht er sich spitz um. In diesem 
Punkt kommt der erste, ungefähr ein 540 
Meter langer Rutsch mit einem Höhenunter-
schied von 23 Metern. Der Rutsch öffnete 
sich erst dann, wenn er am Ende des ersten 
Teils das Holzgenüge einsammelte. Dadurch 
konnte das Holz im zweiten Teil floßen, d.h. 
nicht ganze 6 Kilometer. Ein weiterer, steiler 
Rutsch (ein Höhenunterschied von 47 Me-
tern und einer Länge von 570 Metern) folg-
te bei Mechov. Dort folgte der dritte Kanal-
teil, der ungefähr 3,5 Kilometer lang war. Auf 
dessen Ende gab es einen weiteren Rutsch 
in den Fluss Křemelná. Dieser Rutsch muss-
te auf Grund der instabilen Holzkonstrukti-
on aus dem Jahre 1807 durch einen ande-
ren Rutsch in der Nähe von Mechov ersetzt 
werden. Dieser führte in den Sekerský Bach, 
welcher parallel mit dem Kanal das Holz bis 
zum nächsten Rutsch in Křemelná zusam-
menflößte. 
Die Schifffahrt fand nur mit dem Wasserge-
nüge statt, d.h. 20-30 Tage jährlich, vor al-
lem im Frühling.
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6 Der Chinitz-Tettau 
Schifffahrtskanal 
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Weglange 38 km

Čeňkova Sägewerk – 
Kraftwerk 

Der Chinitz-Tettau Schifffahrtskanal wird 
vom Wasserkraftwerk Vydra betrieben. Das 
Wasser aus dem Kanal ist in den Akkumu-
lationsbehälter geführt. Nachher arbeitet 
die Kraftturbine unter der Fallhöhe von 240 
Metern. Die Durschnittsleistung beträgt 6,4 
mW. Ein bis heute funktionaler Bau, der im 
Jahre 1937 nach dem Projekt des Ingeni-
eurs Karel Koska aufgebaut wurde, ist der 
Öffentlichkeit zugänglich. Er fing erst nach 
der Baubeendung der Akkumulationsbe-
hälter im Jahre 1942 an auszudienen, als 
das Čeňkova-Sägewerk der Bestandteil der 
Reichssenkgrube Bayerische Ostmark wur-
de. Die Besucher können sich hier die Ausstel-
lung der Böhmerwalder Energie anschauen, 
die in dem Objekt seit dem Jahr 1997 läuft. 
Man kann hier die laufenden Wasserkraft-
modelle, historische Geräte, Filmvorführun-
gen oder das Modell eines Teiles vom Böh-
merwald, von Modrava, bis Čeňkova Pila, 
sehen. Ein bedeutender Teil der Ausstellung 
ist auch dem Chinitz-Tettau Schifffahrtska-
nal gewidmet. 
Das Wasser des Kanals ist dann durch das Kel-
lergeschoss bis zum Akkumulationsbehälter, 
in der Siedlung Sedlo, geführt. Der eigene Ak-
kumulationsbehälter mit dem Gehalt von 67 
000 m3 wird vom Wasser aus dem ehema-
ligen Schifffahrtskanal, durch die Kellerge-
schosszuleitung mit der Länge von 3,2 Kilo-
metern getränkt. Das angesammelte Wasser 
wird zur Elektrizitätproduktion, vor allem bei 
der größten Elektrizitätssystembelastung, ge-
nutzt. Das Wasser fließt über die Metallteile 
in die 1 Meter breite und 500 Meter lange seit-
liche Leitung, die in der Ausgleichskammer, 
das s. g. „Wasserschloss“, ausmündet. Das 
Wasser wird, über ein Wasserüberlauf (wel-
cher mit einer Sicherheitsanlage ausgerüstet 
ist und im Kreisbau in dem Wasserbehälter 
platziert ist), durch eine 240 Meter lange Me-
talldruckleitung in den Maschinenraum des 
Wasserkraftwerks geliefert. Heutzutage gilt 
das Wasserkraftwerk als eine laufende tech-
nische Sehenswürdigkeit. Die Gesamtjahres-
produktion der elektrischen Energie erreichte 
im Jahre 1995 30 mil. kWh.
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Weglange 38 km

Das Čeňkova-Sägewerk

Zwischen den Jahren 1864 und 1867 wurde 
auf diesem Platz der höchstgelegene Floß-
bindungsort. Die heutige Bezeichnung ist 
aber um ein paar Jahre jünger. Das ehemali-
ge Sägewerk und später eine Siedlung wur-
den nach dem Händler Čeněk Bubeníček 
benannt, welcher am Zusammenfluss der 
Flüsse Křemelná und Vydra verantwortlich 
war. Er baute das Sägewerk zur Holzverar-
beitung in der Höhe über dem Meeresspie-
gel von 641 Metern zwischen 1868 und 1870 
aus. Das Sägewerk verarbeitete das Holz, 
von welchem es einen Überschuss im Böh-
merwald als Folge der Katastrophen zwi-
schen 1868 und 1870 gab.
Im Jahre 1908 wurden zum Sägewerk noch 
drei Wasserräder hinzugebaut, welche den 
Antrieb von den holzverarbeiteten Geräten 
sicherten. Vier Jahre später wurde durch 
die Bergreichensteiner Ratsherren der Ob-
jektumbau zum Wasserkraftwerk entschie-
den. Dieses Kraftwerk ist heutzutage immer 
noch tätig und ist als Staatlich-technische 
Sehenswürdigkeit erklärt. Es ist mit einem 
alleingehendem Spannungsregulator aus-
gerüstet, was in der Zeit sehr fortgeschrit-
ten war. Urspründlich war es fähig 500 MWh 
jährlich zu produzieren, was damals eine ge-
nügende Elektrizitätsmenge für die ganze 
Stadt Bergreichenstein war. Nach 1948 sank 
die Produktion auf 90 kWh. Zur Energieher-
stellung wurde die Francis-Horizontalturbine 
von der Firma Voight benutzt, welche heu-
te in dem gemauerten Brunnen mit einem 
Türmchen neben dem Maschinenraum zu 
finden ist. Die Energie wurde in das nahge-
legene Kraftwerk Vydra umgeleitet.
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Weglange 38 km

Floßbindestelle 
Paulina louka  
(Paulas Wiese)

Die Floßbindestelle Paulina louka (Paulas 
Wiese)  N 49°7.30170‘, E 13°29.34358‘
Paulas Wiese diente als eine Floßbindestel-
le. Die Floßbindestellen waren speziell herge-
richtete Plätze an den Flussufern, oftmals in 
der Nähe von Stauwehren, an welchen man 
sie aus dem Holzstamm mithilfe der Binde-
elemente bindete. Diese setzten sich dann auf 
dem Fluss fort. An Ort und Stelle standen die 
Holzschutzdächer oder Hütten, in welchen 
die Schwimmer das notwendige Werkzeug 
aufbewahrten. Oder sie selber versteckten 
sich dort vor dem schlechten Wetter. 
Neben den klassischen Bindestellen, z. B. Die 
Paulas Wiese konnte man an den Flüssen 
entlang auch s. g. „splaz“ finden. Es handelte 
sich um Bindungsstellen, die nicht dort wa-
ren, wo die Fläche der Bindungsstelle nicht 
so nah am Flussspiegel war, sondern wo man 
die Baumstämme von höheren Bindungsstel-
len und vom höheren Abhang herunterließ. 
Die Flöße wurden mithilfe der Bindeelemen-
te und Drähte in einen Metallkreis im Durch-
schnitt von 14–20 Zentimetern zusammen-
gebunden. Dieser wurde nachher durch ein 
Auge durchgezoge und im Stein eingesenkt. 
Die Schwimmer zogen sich genauso wie die 
Waldarbeiter an – die Hosen waren aus ei-
nem harten, groben Stoff genäht, damit sie 
sich gut vor dem Abscheuern schützen konn-
ten. Die Blusen wurden aus einem leichteren 
Stoff genäht. Vor der Kälte schützten sich die 
Schwimmer mit Westen oder Mänteln. Sie 
wurden dann von den Waldarbeitern durch 
die Schuhe unterschieden – sie trugen hohe 
Lederschuhe mit den Schlaufen, welche das 
leichte Anziehen ermöglichten. Neben der Ma-
terialstärke wurden sie durch den regelmäßig 
erneuerten Vaselinanstrich, Fischtran oder 
das Fett geschützt. Diese speziellen Schuhe, 
die sich die Schwimmer nähen lassen muss-
ten, waren am Ende der Wasserära durch die 
billigeren und praktischen Gummistiefel er-
setzt. Die Schwimmer nahmen üblicherwei-
se an dem ganzen Schifffahrtsprozzes, von 
dem Baum abholzen bis zur Holzzustellung 
nach Prag, teil.
Jede Quelle wurde mit einem Firmennamen 
markiert. Dieser wurde normalerweise am Se-
gel am zweiten Quellenfloß angezeigt. Abge-
sehen von dem Namen des Besitzers führte 
man noch den Namen des Pförtner an. Der 
Pförter war ein Schwimmer, welche die gan-
ze Quelle leitete. Nicht jeder konnte ein Pfört-
ner sein – er musste das s. g. Pförtnerpatent 
haben. Mit diesem wies er sich während der 
Schifffahrt aus. Er bekam die Urkunde, nach-
dem er in Prag die Schifffahrtprüfungen ab-
legte, welche seine Fähigkeiten bezeugten. 
Die Quellen verbanden sich untereinander. 
Insgesamt konnten sich bis zu zehn Quellen 
verbinden, die Gesamtlänge konnte bis 150 
Metern sein.
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Weglange 38 km

Die Floßbindesstelle 
Langendorf

Die Floßbindesstelle Langendorf (Dlouhá 
Ves) wurde im Jahre 1290 in der Zeit eines 
intensiven Goldwaschens am Fluss Otava 
gegründet.
Im Jahre 1800 wurde er von den Schwarz-
enbergen gekauft und zum Herrschaftsgut 
Prašily angeschlossen. Es wurden unge-
fähr 25 in einer Reihe plazierte Zweierhäu-
ser ausgebaut, in welchen vor allem die Ar-
beiter aus Bayern, im Holzlager arbeitend, 
wohnten (deswegen auch die Bezeichnung 
„Bayerischen Häuser“). Diese  Häuserreihe, 
benannt als Neuer Langendorf, war unge-
fähr 600 Meter und wurde auf Südwesten 
von der ehemaligen Siedlung aufgebaut.
Das Herschaftsgutdirektorat ist nach sei-
nem Kauf nach Langendorf umgezogen, 
welches dahin in Prášily war. Man baute die 
Blockbrücken auf, welche das angeschwom-
mene Holz von dem Kanal auffingen. Dieses 
war, nach dem Abholen zum Ufer, abgela-
gert, abgetrocknet und nachher zum Flo-
ßen zusammengebunden (aus Langendorf 
nach Prag floßte das Holz je nach Wetter-
bedingungen und der Wassermenge etwa 
drei bis vier Tage, die Schwimmer kehrten 
zu Fuß zurück.) Eine bessere Holzfertigung 
ermöglichten manche Kunstkanäle. Die Bin-
dungssstelle gab es im s. g. „Páteček“. Hier 
bog vom Fluss Otava ein Kanal ab, wo man 
die Floße zusammenband. Der Kanal erhielt 
sich bis heute, in dem oberen Teil gibt es 
ein Wasserkraftwerk. Die Bindungsstellen 
waren die Plätze am Ufer der Wasserstö-
mung, wo man die Baustämme zusammen-
stellte oder umstellte. Zur Bindungsstelle 
transportierte man diese unterschiedlich, z. 
B. hinter dem Pferd, mit dem Traktor oder 
im Wagen. An manchen Plätzen warfen die 
Schwimmer die Bäumer selber um, sie wa-
ren also gleichzeitig Holzfäller.
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